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Nr. 36. IX. Jahrgang Zürich, den 6. September 1919.

Abonnements- und Annoncen-Verwaltung:
„ESCO" A.-G., Publizitäts-, Verlags- und Handels-Gesellschalt.

Annoncen '/> Seite l/a Seite I

Für die Schweiz Fr. 75 Fr. 401
Für Deutschland Mk. 120 Mk. 701
Für eiast. Oestr.-U. IC 180 K. 95 I

Für d. iibr. Ausi. Fr. 80 Fr. 45
Kleinere Annoncen nach Vereinbar. |

Für gr. Abschl. veri, man Spez.-Off.

ZURICH I
Uraniastrasse 19

Teleph Selnau 52801
Postcheckkonto

VIII 4069

Abonnements per Jahr I

Für die Schweiz. Fr. 301
Für Deutschland. Mk. 601
Für die Gebiete des einst.

Oesterreich-Ungarn K. 75 I

Für das übrige Ausland Fr. ~A

Die Krlsis der deutschen Kinoindustrie.

Diei deutsche Kinoindustrie bat heute eine Krisis znn

bestehen, auf deren Ausgang man! auch ausser der
deutsehen Grenzen gespannt ist. Znnmal für das schweizerische

Kinowesen, das ja so mannigfache Beziehungen zur
deutschen Filmindustrie hat, empfiehlt es sich, ein auf-
merksannnes Auge für die Dinge von „draussen" zu
haben. Hier auf neutralem Boden sind wir vielleicht sogar
in der Lage, die fraglichen Erscheinungen objektiver
einnzuschätzen, als unsere deutschen Fachkollegen.

Wenn wir von einer, Krisis reden, so meinen wir da-
nnit zunächst nur die innere, nicht jene äussere, die
durch den internationalen Konkurrenzkampf bedingt ist.
Es muss ja einem abseits stehenden Beobachter tragisch
genüg erscheinen, dass die deutsche Filmindustrie in
inneren Streitigkeiten ihre Energien engagiert hat gerade
in d. Moment, da sie aller Kräfte benötgte, um sich nach.
und nach die verschlossenen Türen des Auslandes wieder
znn offnen.

Der erste Vorsitzende des Eeichsverbandes deutscher
lAhtspieltheaterbesitzer, Ludwig Scheer, summiert die
vielen Schwierigkeiten in der „Deutschen Lichtspielzei-
Innnng" wie folgt: „Zensur, Sozialisierung, Kommun iUhìc-
rnnnng, Beichsvergnnügungssteuer nnnit städtischen Zuschlägen,

ein Winter ohne Kohlen in bestimmter Aussicht,
inasslose Forderungen der Angestelltenn, Filmmietpreise
von bisher nie dagewesener Höhe: Wenn das ohne
Debacle enden soll, mussi fast ein Wunder geschehen."

Auf einmal hat die deutsche Filmindustrie sehen

müssen, wie ein ganzes Volk feindlich gegen sie aufstand

und ihr einen unerbittlichen Kampf ansagte. Ja, i'in
ganzes Volk! Es scheint uns nämlich, man würde besser
tun, diese Tatsache,nun einmal unumwunden anzuerkennen,

statt in ewiger Selbsttäuschung sich und andern
vormalen zu wollen, es handle sich nur! um Quertreibereien

„bigotter Pfaffenknechte" und ähnlicher „Mucker".
Aber wie ist dieses Volk, das doch sonst die

Lichtspieltheater mit seinen Beifallsstürmen füllte, das :x ich
während des Krieges der Filmindustrie zu hoher Blute
verhalf, zu solch radikaler Sinnesänderung gekommen?
Wie konnte eine Industrie aus einer hochkünstlerischen
Erntwicklung heraus in die wildesten Existenzkämpfe
hinausgeworfen werden?

Wir müssen zurückgehen auf die Eevolution. Wie
nnit einem Schlage setzte damals in der ^ilminduslnie
das ausgelassenste, zügelloseste Treiben ein. Alle Bande
gesunder Sittlichkeit und öffentlichen Anstandes schlauen

auf einmal gesprengt wie Sklavenketten. Bordell-,
Aufklärungs- und Sexualfilme aller Nuancierungen wurden

denn Publikum geboten, bei dem man offenbar einen
Riesenhunger nach solcher Kost voraussetzte.

„Es war, als ob gewissenlose Ausbeutungen .'ht
schnell uncl mit aller Gewalt die Gelegenheit wahrnehmen

wollte, Filme zu schaffen, die durch ihren zweidenn-

tigen Inhalt, noch viel mehr aber durch ihre skandalösen
Titel geschaffen waren, den Instinkt der breiten Menge
auf das Aeusserste aufzustacheln und dann auszubeuten.
Filmwerke von wirklich vornehmer und literarischer
Bedeutung müssten vollkommen in den 'Hintergrund
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Hie ller HeMKer, »iiioliilliiMie.

Ois, clentseks Oinoincinstris Knt lisnte sins Orisis nn
bsstsiien, «,nl cisrsn AnsAg-NA nin.n nneli nnsser clsr clsni-
selisn Llrsunen Ksspnnnt ist. Aninnl Iiir cins sekweinsri-
selis Oinowosen, clns z», so inanniizlnelis LsnieKnnASN nnr
iienlsvken Oilniinünstrie lint, surplielilt ss sisii, sin cnlt'-
inerksnines Auzzs Iiir ciis OinZs von „ciransssn" nn iin-
>>e>>. Oisr s,nl nsntrnloin Ooclen sinü wir visiisiekt socznr
in cisr Dnss, ciis IrnAlieKsn Orselieiiinngsn okzsktiver
sinnnseiintnen, als nnssrs cisntseiien OneKKoliesen.

Wenn wir von sinsr, Krisis recisn, su nrsinsn wir cln-
niit nnnnekst nnr ciie innsre, nieüt zens nnssere, clis
clnreli clsn intsrnntionnion OonKnrrennKnnipk KeclinAt ist.
Os innss zn einsin abseits stsirsncien Oeobnobtsr trngisoli
seiiii? srsobeinen, cinss clie clentseks Oilininclnstris in in-
neren ötreitizzksitsn iiirs OnsrAien siisn.s?isrt ünt Ssrncle
in ci. Noinent, cin, sis niler Xriilts Ksnötste, nin sieli nne!>.

»>»I nneli clis verselilossenen l'üren cies Anslnncles wiecisr
nn ütlnsn.

Osr srsts Vorsitnencls cies RsielisverKnncles cisnt zeiisi
>^ie>,ts,>it'it>,e:tierl>esi>nc>r, Onciwi^ Lelieer, snininiert <>ie

vi, !^c i^vieri^Koitsn in cisr „Oentseiisn Oielitspielnei-
tnilsz" wie loiizt: „tensnr, lZoniniisiornns, Ooinninn ilisis-
>'ni>?. Oeiolisvorizniizxnnirsstsnsr niit stncltiseken ^nseiiin-
Äen, sin Winter olino Ivoiilen in Kestinunter Anssieiit,
innssloss Oorclornn^eii cler AnFsstslltsn, Oilnunietprsiss
von bislisr nie clniZswssener Oölie: Wenn clns «lcne Os-
bnele enclen soll, innss, Inst ein Wnncler izesebeksn."

^,iil sininni Iint ciie cisntseiie K'iiinincinstrie seilen
niiisssn, wie sin g^n^gs VoiK IsinciiieK izegsn sis nnlstnnci

nnci ikr sinsn nnerkittiieken Oninpl nnsnzzte. ä», ein
A'nnnss Volk! Os seksint nns nninliek, innn würcie bssser
tnn, clisss 1'g.tsneli6,nnn einnrn.l nnnrnwnnclen nnnusrkon-
nen, stntt in ewiger LelKsttnnseKnn!? sieli nncl nnclsrii
vorninlsn nn wollsn, os linnclls sieli nnr! nin (jnertreibsr-
eien „bigotter Olnt'tsnKnsoKts" nncl nknlieksr „iVlueK :r".

Aber wis ist clisses Volk, clns cloeli sonst clie Oiuilt-
spieltlientsr rnit seinen Oeilnllsstürinsn lüllte, clns >ek

wnlirsncl cles OrisASs cisr Oilrninclnstris ?!n KoKer Ol^ts
verknll, nn soiek rncliknler Kinnssnnclernni? AeKoininsn?
Wie Konnte sins Incinstrie ans sinsr KoeKKünstisriseKen
IKitwieKlniiA lisrnns in clis wiiclsstsn OxistennKiiinpt'e
Kiiinnsizsworlon wercisn?

Wir niiisssn nnrüektzsksn nni ciis Osvolntion. ^Vis
init sinsni öeliinAs setnte clninnls in cler Fiilniincinsline
clns nnsAslnssensts, nÜAeiiosests?rsiken ein. Alle Oninle
gssnncler öittiieKKeit nncl öltentlieken A^nstnncies seli' ?.-

nen nni einuinl Aesprsnsrt wie 8Kin,venKetten. Oorclell-,
AnIKlnrnNjZs- nnü 8exn»ikilins n,I1er Ons.neisi'nnizsn wnr-
clen clsin OnKliKnni gsKoten, Ksi clein innn ollenknr einen
OissenKnnizer nnek solelier Oost vornnssetnts.

„Os wnr, nls «K Aswisssnlos« A,nsKentnnj?ssii >,lit

selinsll nncl nrit niier Oswnlt ciie OeiegenKeit wnkrncü-
inen woiits, Oiiins nn seknlten, clie clnrek ikrsn nwsiclsii-
ÜASN InKnIt, noeli visi inslir «.Ksr clnrek ikre sknnclnlösen
?itel lzsselinllen wnren, üen Instinkt cier Kreiten iVIeni;«
nni clns Aensssrsts nnlnnstnelieln nnü clnnn nnsnnkenten.
OilinwerKe von wirkliek vornekiner nncl liternriselier
Lsclentiinc; innsstsn vollkoniiusn in cien Ointerlzi'iciiü


	[Impressum]

